52. Dani, den 2 — 1833. 


€ 10 Danzig, den 24. Dezember. 


SN 1119171 i a 1 1 EEE : 5 1 12 
Dan Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmtern des Kreiſes wird die dieffeitige Kreisblattsber⸗ 
fügung vom 9. Auguſt c. (Kreisbl. No. 34. S. 198.) hierdurch in Erinnerung gebracht, wonach 
der Aufenthaltsort der Dienſtmagd Maria Darnowska ermittelt und, für den Fall der Ermitte⸗ 
lung derſelben, mir, Anzeige gemacht werden ſollte. 5 = 2 
Der kuͤrzlich Statt gefundene Geſindewechſel wird vielleicht Gelegenheit zur Ergrei⸗ 
fung derſelben geben. : 

„Danzig, den 19. Dezember 1853. f 

Tai in Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Im Verfolg meiner Verfügungen vom 26. November und 8. Dezember d. J. (Kreisblatt Ro. 
49. und No. 5 J.), die Erſatzwahlen von Wahlmaͤnnern zur II. Kammer betreffend, mache ich 
15 0 nachtraͤglich eingegangener Anzeigen der betreffenden Ortsbehoͤrden hiemit bekannt, 
95 10 „ 5 f 
J) in dem Wahlbezirke No. 54. (beſtehend aus Braunsdorf u. Meiſterswalde) ein Wahlmann 
in der I. Abtheilung und ein Wahlmann in der II. Abtheilung; f u: 
2) in dem Wahlbezirke No. 55. (beſtehend aus Gr. Kleſchkau, Saskoczyn, Domachau, Johan⸗ 
b nisthal, Gut Wartſch und Puſtkowie Wartſch) ein Wahlmann in der II. Abtheilung 
zu waͤhlen ſind. 1 N 
u Wahlvorſtehern ſind ernannt: 5 
ad 1) der Hofbeſitzer und Schulze Zube in Meiſterswalde, 5 
zu deſſen Stellvertreter der Lehrer Lehrke in Meiſterswalde; 2 
ad 2) der Gutsbeſitzer Drawe in Groß Kleſchkau, 
zu deſſen Stellvertreter der Gutsbeſitzer Margull in Johannisthal 
Zum Wahlort werden ad 1. Meiſterswalde, ad 2. Groß Kleſchkau beſtimmt. 

Die Abtheilungsliſten werden im hieſigen Kreisamte zur Entgegennahme etwa⸗ 
niger Reclamationen bis zum 29. d. Mts. ausgelegt ſein. Im Uebrigen iſt nach meiner oben 
erwähnten Verfugung vom 8. Dezember d. J. zu verfahren. Die Wahlvorſteher haben mix die 
Wahlprotokolle unter Rückgabe der Abtheilungsliſten ſpaͤteſtens bis zum 8. Januar k. J. zur 
Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung, einzureichen. | BEE DE 
Bay Danzig, den 20. Dezember 1853. i 


Der Landrath des Danziger Kreiſes, a 4480285 
In Vertretung v. Brauchitſch. i f aun 
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Auf einer Anhöhe bei dem Dorfe Schoͤnfeld befindet ſich ein aufeifernes Denkmal, welches 
treue Kameraden den im Jahr 1813 vor Danzig gefallenen Offizieren der Landwehr geſetzt has 


ben. Es iſt dies, ſoviel ich weiß, das einzige Zeichen einer aͤußern Anerkennung von Verdien? 


ſten dieſer Art, welches ſich in dieſem Theile Preußens befindet. Jedoch ſchuͤtzt bis heute noch 
Nichts das Denkmal vor einer leicht möglichen Verunſtaltung oder Zerſtoͤrung durch eine boͤ⸗ 
willige Hand, und kein Gehege hält den Fuß von dem Betreten der Grabſtellen der dort beſtat⸗ 
teten Krieger zuruͤck. Ich habe daher in Gemeinſchaft mit dem Commandanten von Danzig, 
Herrn Generalmajor v. Linger das ſchon früher gehegte Project, das Denkmal und den Vegraͤb⸗ 
nißplatz unter Zuſtimmung des Herrn Beſitzers von Schönfeld mit einem geſchmackvollen eiſernen 
Gitter zu umgeben und zu dieſem Zwecke Beiträge zu ſammeln, aufs Neue wieder aufgenommen, 
und wende mich, wie ſich der Herr Commandant in ſeinem Reſſort bereits an ſeine Offiziere 
gewandt hat, an die Kreiseinſaſſen mit der Aufforderung, beizuſteuern zu dieſem Zwecke, der den 
Beweis zu liefern geeignet iſt, daß der Danziger Kreis auch heute noch die Verdienſte derer an⸗ 
zuerkennen weiß, die einſt in feinen, Grenzen als aͤchte Wehrmänner fur König und Vaterland 
bei der Wiedereroherung Danzigs im Jahre 1813 fielen. Den Polizeiobrigkeiten und den Schul. 
zenaͤmtern empfehle ich meinen Wunſch, daß fie zur Einſammlung der Beiträge anregen und 
mitwirken mögen, Die erſteren wollen mir ihre Beiträge moͤglichſt bald, und ſpaͤteſtens bis zum 
15. Januar direct einſenden, die Schulzen aber die geſammelten Beiträge aus ihren Ortſchaf— 
ten reſp. den Koͤnigl. Domainen⸗ und Domainen⸗Rentaͤmtern, oder im Danziger Territorio den 
Oberſchulzenaͤmtern ſpaͤteſtens bis zum 10. Januar übergeben, damit dieſe die geſammte aus 
ihren Bezirken eingegangene Summe zur Koͤnigl. Kreiskaſſe einſenden und mir gleichzeitig un⸗ 
ter Angabe des von jeder einzelnen Ortſchaft beigeſteuerten Beitrags bis 
zum 15. Januar k. J. Anzeige machen koͤnnen. a 8 f 7 

Danzig, den 16. Dezember 1853. 1155 5 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch, 


D er vormalige Gutshbeſitzer Moritz Pfeffer in Danzig iſt zum Kreistaxator, Behufs Abſchaͤt⸗ 
zung laͤndlicher Grundſtuͤcke, beſtellt und als ſolcher ein für alle Mal vereidigt worden. 
Danzig, den 19. Dezember 1853, En 
ER Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


D. Rittergutsbeſitzer Franz Friedrich von Lewinski auf Kl. Koͤlpin iſt als Schiedsmann für 
das Kirchſpiel Mattern auf die naͤchſten drei Jahre, nach geſchehener vorſchriftsmaßiger Verpflich⸗ 
tung, beſtaͤtigt worden. u “= 2 
Danzig, den 12. Dezember 1853. 70 a 

Kuna“ Saite 110 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

ie nie f i In Vertretung v. Brauchitſch. 


11 


Di. Ortspolizeiobrigkeiten und Ortspolizei⸗Verwaltungen des Kreiſes mache ich zur Vermei⸗ 
dung von Irrungen und Weiterungen darauf aufmerkſam, daß fie die Requ iſitionen anderer 
Behoͤrden, welche direct an fie gelangen, nach den beſtehenden Reſſortverhaͤltniſſen ebenſo direct 
und ſchleunig zu erledigen haben, ohne daß es dazu jedesmal erſt einer Aufforde 
rung meiner Seits bedarf. Dies findet gleichmaͤßig Anwendung namentlich auf die Requiſitio⸗ 
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nen des hieſigen Königlichen Polizei⸗Praͤſidenten, des Koͤniglichen Staatsanwalts, des Koͤniglichen 
Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts, des Magiſtrats und der Polizeibehoͤrden des Kreiſes unter ſich, ſo 
wie auf die etwanigen dirceten Requiſitionen gußerhalb des, Kreiſes befindlicher Behörden. 
Sollten bei einer Ortspolizeibehoͤrde Bedenken über die geſetzliche Begründung des Erſuchens 
einer anderen Behörde entſtehen, oder ſollten bei einer, auf Vollſtreckung der Execution gerich⸗ 
teten Req uiſition die eigenen executiven Mittel nicht ausreichen, fo iſt darüber unverweilt nach 
dem Eingange der Requiſitiion an mich zu berichten. ; a 
; Danzig, den 8. Dezember 1858. ; 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Po li z e i ich e. Ver oer dnung. 


Fur Verhuͤtung des ſtoͤrenden und unter Umſtaͤnden ſelbſt gefährlichen Geraͤuſches, welches die 
mit Eiſenſtangen beladenen Wagen in den Straßen der Stadt verurſachen, wird auf Grund des 
$ 5 des Geſetzes vom 11. Maͤrz 1850 und im Einverſtaͤndniſſe mit dem Magiſtrate hierdurch 
angeordnet, daß das auf Wagen verſendete Stab⸗ und Langeiſen in Zukunft vermittelſt Stroh, 
oder auf andere Weiſe dergeftalt verpackt werden muß, daß das Aneinanderſchlagen der Eiſen⸗ 
ſtangen verhuͤtet wird. Uebertretungen dieſer Verordnung ziehen Geldbuße bis zu 3 Thalern 
oder verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe nach ſich. 0 
5 Danzig, den 16. Dezember 1853. 21 
a Der Polizei⸗Praͤſident. 
5 v. Clauſewitz. 
D 8 ® Ste bei e f. 8 4 
er unten näher ſignaliſirte Dienſtj unge Joſeph Hammel, welcher wegen Diebſtahls, Bettelns 
und Vagabondirens in der Landarmen⸗Anſtalt zu Neu⸗Stettin detinirt geweſen, iſt von dort am 
L. November mittelſt einer auf 6 Tage gültigen Reiſeronte nach Oliva, dieſſeitigen Amtsbezirks, 
entlaſſen, hier jedoch bis jetzt nicht eingetroffen. inge a 
7 Saͤmmtliche Militair⸗ und Civilbehoͤrden werden daher ergebenſt erſucht, auf den Jo⸗ 
ſeph Hammel zu vigiliren, im Betretungsfalle deſſen Beſtrafung wegen Abweichens von der vor⸗ 
geſchriebenen Reiſeroute, event. wiederholten Vagabondirens zu veranlaſſen und von dem Ge 
ſchehenen balb gefaͤlligſt hierher Nachricht zu geben. 
3 Signalement. 
Familien ⸗ Namen: Hammel; Vornamen: Joſeph; Geburtsort: Witſchlinz 
Aufenthaltsort: unbekannt; Religion: katholiſch; Alter: 15 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 27 
Zoll; Haare: hellblond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond z. Augen: blaugrau; 
Raſe und Mund: gewohnlich; Bart: keinen; Zähne: gut; Kinn und Geſichtsbildung: 
rund; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: klein und dick; Sprache: polniſch und deutſchz 
Beſondere Kennzeichen: Sommerſproſſen = große Warze auf dem Ringfinger linker Hand. 
nns on ekleiduug. A re a { 
r Eine blaue Sommerjacke, eine blaue Sommerweſte, eine Paar graue Drillichhoſen, 
ein Hemde, ein Paar Stiefeln, eine ſchwarze Tuchmuͤtze. N RR, 
Zoppot, den 1. Dezember 1853. . a „ 
1 Kkoͤnigliches Domginen⸗Rent⸗Amt. SER onrliny 
Mor ſſchek e. 2 5 8 


A. in Sobbo witz! | 
Vom 3. bis 7. Januar "1854,24 nimmer 


1 
s = u 
En wird hierdurch bekannt gemacht daß die Gerichtstage im künftigen Sahreg N 0 e ut 
11. Februar | 


„ 205 "» nz: 
„ 7. » 11. Mär, > 
„ 4. „ 8. April v 
» 2. „ 6 Mai, v 
6 10. Juni, „ 
„ 4. „ 8. Juli, 
„ 5. „ 9. September „ 
* 10. » 14, Oetober, v 
„ 7. „ 9 November, „ 3 
» 5. » 9. Dezember, „ : ee i 
B. in Gr. Zünder: f g N = 
Vom 13. bis 18. Maͤrz 1854, 725 
„ 12. „ 17 Juni » f 9 
„ 11. „ 16. September 3) 
„ 11. » 16. Dezember „ 
C. in Stutthoff: IE: 
Vom 30. Januar bie" 4. a 15e, 8791 
„ 13. Maͤrz „ 18. Marz 
1. Mai „ 6. Mai 
26. Juni 1. Juli, 
> September, 


23. „ 28. Oetober 


4. „ 9. eee 1210 
nne, werden. ind, 
4 1181 Danzig, Bi 26. ee 1883 
Kövigliches Stadt⸗ und. Stege. 
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5 ‚Preussische National. Ver sicherangs-G Geselschaf 
m Stettin, 50 ma 
empfehle ich zur Veberüafime von Kerl herungen gegen Fe euers- 
gefahr ak ‚Gebäude, Mobilien, Waaren aller Art in 
der Stadt wie auf dem Bange u: dal billigsten, jede 


14000 


eee cee ne 1 


Haupt-Agenten A. J. Wendt. Heil. e 93., 9 der Kuhgasse, 


ee a 


auch die Verkaufs bedingungen einzuſehen ſind. 
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9, ſchon mehrfach wegen en, Bienen 
hende Arbeiter Michael Gdanitz hat ſeinen bisherigen Aufen 
ein bagabondirendes Lehen. r pen en u 7 
Seaäͤmmtliche Polizeibehörden und Gensd'armen werden dienſtergebenſt erſücht, auf 
den p. Gdanitz zu vigiliren und bei ſeinem Einkreffen hierher gefälligſt Anzeige zu machen. 
01 Dirſchau, den 13. Dezember 1353. 405 „ ID manhiaunnss 
3 Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. e en ct v0 50 (Ni 
D 


fee; unter polizeilicher Aufſicht ſte⸗ 
Wafer ‚berlaffen und treibt 


. Di neben den Vorfluthsſchleuſen an der Mottlau belegene, der Dorfſchaft Mogtarf gehörige, 


Windſchoͤpfmühle, welche in gut baulichem 1 ſich befindet, ſoll zum Abbruch aus freier 
Hand verkauft werden. Kaufluſtige konnen ich im Schulzenamte zu Woßtzlaff melden, mofelbft 


Wotzlaff, den 17. Dezember 1e das Schulzenamt. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, am liebſten vom Lande, der Luſt hat die Faͤrberei gründlich zu 
erlernen, findet ſogleich eine Lehrſtelle bei dem Faͤrber Wilh. Guſtav Herrmann, Toͤpfergaſſe. 


ir find» entſchoſſen, das Grundſtück zu Langenau, beſtehend g. einer Kathe mit Gartenland zu 
verkaufen. Naͤh. beim Eigenthümer Ed. Schmantowsky in Langenau. Die Erben. 
700 Kiefernbaͤume, gute Bauhoͤlzer, find in Prangſchin auf dem Stamm in beliebigen Par- 
kthieen zum Preiſe von 2 for. 3 pf. pro Cubikfuß oder, in Betreff des Umfangs, zum Preiſe 


von U rtl. pro Elle und die ſtärkeren Baͤume fuͤr 1 rtl. 5 ſgr. pro Elle zu verkaufen. 


D., ,, Geſellſchaft zu . 
8 en Mitgliedern unſerer Geſellſchaft, ſo wie Denjenigen, welche derſelben beitreten wollen, 
machen wir hierdurch die Mittheilung, daß wir dem Herrn Robert Heinrich Pantzer zu Dan⸗ 
hig die Agentur fuͤr unſere Geſellſchaft übertragen haben. Wir er ſuchen des halb, ich in allen, 
unſere Anſtalt betreffenden Angelegenheiten an den Herrn Pantzer zu wenden, indem derſelbe 
nicht allein Verſicherungs⸗Antraͤge zur 0 an uns entgegen nehmen, ſondern auch die 


Schwedt, den 1. Dezember ee, 
1577007 Das Directorium. „ 
Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige bin ich bereit, Verſicherungen anzunehmen, und 
ertheile jede gewuͤnſchte Auskunft. net. nn b d ie 
Danzig. Robert Heinrich Pantzer, Hundeg aſſe 110 


it Bezug auf den § 70 des Landarmen⸗Reglements für Weſtpreußen vom 31. Dezember 
1804 werden die Schulz en und Ortsvorſteher des dieſſeitigen Amtsbezirks hiermit beauftragt, 
am erſt en Weihnachtsfeierkage die angeordnete Hauscolleete fur die Beſſerungsanſtalt Graudenz 
in ihren Verwaltungs bezirken abzuhalten und die eingekommenen Beträge, Hk Vofat-Anzeigen 
is zum 15. Januar k. J. bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung hier einzureichen. N 
Zoppot, den 6. Dezember 1853. 8 

Koͤnigl. Somainen⸗Rent⸗Amk. Porr ſch eke. 5 f 
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nee 


or Kunſt⸗ Hufeiſen 


Vier Hufeiſen schaft man bequem in 3 Minuten an jedem Orte und an jeder, 
Stelle, ohne le, dem Pferde abzunehmen. Einen dabei nicht außer Acht zu laſſenden Nutzen ges 
währt die Einrichtung derſelben, daß ſo geſchärfte Pferde beim Aufſtehen, Riederlegen und Hin⸗ 
tenausſchlagen im Skalle (wodurch ſchon vielfacher Verluſt und manches Unglück herbeigefuͤhrt 
ift) weder ſich noch andere beſchaͤdigen konnen.. g | 

Reflektanten belieben ſich in portofre in Briefen an das Bureau No. 3 zur Verbreie 
tung oͤkonomiſcher Entdeckungen in Bienenbüttel, Koͤnigreich Hannover zu wenden, das Beſtellun⸗ 
gen auf ſauder gefertigte stumftufeifen uu Model, ee ſoliden Preiſen zu haben ſind, für 


Luxus-, Reit⸗ und Wagenpferde annimmt und Zeugniſſe aus beachtenswerther Feder landwirth⸗ 
ſchaftlichen und Gewerbevereinen ‚Aber den rühmlichſt anerkannten großen Werth dieſer neuen, 
ſich als praktiſch erwieſenen Erfindung ſofort gern und unentgeldlich extheilt. Einige dieſer 
Zeugniſſe ſind bereits in der Zeitung für Norddentſchland in Hannover in der No. 1319 vom 
21. Nobbr. d. J. veröffentlicht. 5 
ie, hi Liebhaber der Kunſt und der Pferde werden freundlichſt erſucht, zur Verbreitung die⸗ 
ſer Annonce beizutragen. nee eig n | sun Allsnaln 
Zur gefaͤlligen Beachtung dienei 5 FIN 
„daß die qu. Schärfung ſelbſt in dem bekannten Schraubſtollen nicht beſteht.“ 
Bienenbüttel, Koͤnigreich Hannover, im November 1853. 1790 
Das Bureau No. 3 zur Verbreitung ökondmiſcher Entdeckungen in Bienenbüttel. ur 
Die a ist ni amd ee e eic b en ef den ne ente e 
Oer nachfolgend naͤher bezeichnete Einwohner Joſeph Damps aus Charlotten, welcher des 
ſchweren Diebſtahls angeklagt worden, hat ſeinen letzten Aufenthalt Charlotten heimlich verlaſſen 
und treibt ſich bettelnd umher, er ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. 
„Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, 
und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erſucht, auf den. Entwichenen genau Acht zu haben 


und denſelben im Betretungsfalle unten ſicherem Geleite gefeſſelt an unſere Gefaͤngniß⸗Inſpek⸗ 


tion, gegen Erſtattung der Gelcits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu ez, 
n e JJJJJJJJJV%%/ et 
Große: Siönß, 8 bis 10 Zoll; Haare: ſchwarz; Stirn: frei; Augenbraunen: 
ſchwarz; Augen: blaugrau; Naſe: groß und dick; Mund: gewoͤhnlich; Bark: ſchwarz, 
nicht raſirt; Zaͤhne: wahrſcheinlich vollzaͤhlig; Kinn und Geſichtsbildung: rund; Geſſchts⸗ 
farbe: geſund; Statur: unkerſetzt; Beſondere Kennzeichen: nicht bekannt. 
Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe ;: er 0 
Alter: cirea 48 Jahre, Religion: katholiſch; Gewerbe: nicht bekanntz 
Sprache: wahrſcheinlich deutſch und poluiſch; Geburtsort nicht bekannt; Fruͤherer Aufent⸗ 
haltsort: Charlotten Bekleidung; arten u b e 
Jacke: blau wandtene; Weſte: ſchwarz tuchene; Hoſen: weiß leinene ;! Stie⸗ 
feln: lederne; Unterhoſen: alte blau wollene; Müße: blau tuchene mit Lederſchirmz Halstuch: vos 
thes; Hemde: weiß leinenes; Effecten, die derſelbe bei ſich hat: ein blauleinenes Hewdſe 
egen RNeuſtadt, Weſtpr., den 2, Dezeinber n 1853. 84422 Ah Koͤnigl. Kreisgericht. W. 
. Kinderfrau wuͤnſchtſ ein Unterkommen bei Herrſchaften auf dem Lande Naͤhl! 
Heilige Geiſtgaſſe 22, 1 Treppe Hehlanauind. standrasgnn i Spalten 9 f 10 
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Nedafteur u. Verleger: Kreisfelretaſt Krauſe. Schnellpreſſendr, d. Wedelſchen Hoſtzuchdr. Danz 
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